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Aufgabe 1. Sei B ∈ Rm×n Basismatrix, Rang B = n. Zeige B ist eindeutig

zerlegbar als B = QR mit Q ∈ Rm×n isometrisch und R = [ri,j] ∈ Rn×n obere

Dreiecksmatrix mit ri,i > 0 für i = 1, . . . , n.

Aufgabe 2. Sei A = At = [ai,j] ∈ Rn×n regulär. Zeige, dass es eine ein-

deutige Zerlegung A = RtDR gibt, derart, dass R = [ri,j] ∈ Rn×n eine obere

Dreiecksmatrix ist (also ri,j = 0 für i > j und ri,i > 0) und D Diagonalmatrix

mit Diagonale (σ1, . . . , σn) ∈ {±1}n.

Aufgabe 3. Zeige: Für jede Basis b1, ...,bn ∈ Zm gilt für Di := (detL(b1, ...,bi))
2

gilt: 1. Di−1b
∗
i ∈ Zm, 2. Dj µi,j ∈ Z für j < i.

Hinweis: Lemma 4.2.3, Skript.

Aufgabe 4. Sei B =


1 0

0 1

aN bN

 Basismatrix mit a, b, N ∈ Z. Zeige:

1. detL = (1 + N2(a2 + b2))1/2,

2. Für N >
(√

4
3
(a2 + b2)

)1/2

gilt für jede reduzierte Basis b1,b2 :

b1 =


∗

∗

0

 , b2 =


∗

∗

N · ggT(a, b)

.
Hinweis. Benutzen Sie dass :

‖b1‖2 ≤
√

4
3
detL =

√
4
3
(det BtB)1/2 für jede reduzierte Basis B = [b1,b2].


